edakteure. 
Far den politiſchen Theil: 
6. Fontane, 
Feuilleton und Vermiſchtes 
J. Steinbach, 
fer den übrigen redakt. Theil: 
„ Hach feld, 
ſümmtlich in Boten 
Verantwortlich für den 


ö 
* * * * 7 7 
* 7 7 


Abend ⸗Ausgabe. 


A rd bare A u 1 
a 


eitung 


werden angenommen 
in Poſen bei der Expebiften la 
e 
Ad. Ho 
Gr. RER u. Breiteſtr.⸗ 


Ni 
. . Wilhelmsplatz g. 
in Meferitz bei 24. Maltfias, 
in Wreſchen bei 3. Jate 
u. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſt 
von 6. T. Danube k Co., 


tentheil: Krafenkein & Poglet, Aubelf Hefe 
7 140 in Poſen. Jahrgang. und „Iuvaltdendank‘“, 
Die „Poſener Zeitung“ erſcheint — Li drei Mal, 4 8 die ſechsgeſpaltene Betitzetle ober deten Raum 
21633 Dionnerſtag, 26 März. 1891 
5 Eu d enen „ cer 8 g⸗ 5 1 ittagansgabe d 8 0 Vormittags, fi Me ＋ 
gane Wgeltakg jomie alle Boſtämier des deutſchen Reichel an. orgenausgabe bis 5 Ahr Rachm. angenommen 
$ 1. Der Höchſtbetrag der Hundeſteuer, deren Erhebung ge- | Ichäftsbücher ordentlich geführt, noch Bilanz gezogen hatte. Voigt 
Deu t j ch land. mäß der Allerhöchſten Ordre vom 29. April 1829 den Stadt⸗ legte ein offenes Geſtändniß ab, ſodaß von Vernehmung der er⸗ 
Berlin, 25. März. gemeinden und gemäß der Allerhöchſten Ordre vom 18. Oktober ſchienenen 19 Zeugen Abſtand genommen werden konnte. Das 


— Einen heftigen Angriff gegen Caprivi 
bringt „Ser des Fürſten Bismarck, die „Münchener Allg. 
tg.“ aus Anlaß der Ablehnung Caprivis, nach Chile deutſche 
Lege e zu ſchicken. Herr v. Caprivi kenne leider die Ver⸗ 
hältniſſe nicht aus eigener Anſchauung und begreife deshalb 
nicht, daß es ſich dort um eine Sache von nationaler Wichtig⸗ 
keit handle. Die Flagge ſei das Symbol der Macht und 
Ehre des Deutſchen Reiches. Bei ihrem Anblick ſchlügen die 
Herzen aller Deutſchen in einem fremden Hafen höher, das 
Nationalgefühl belebe ſich. Das Zeichen der Flagge 
drücke den Willen des Kaiſers aus, die 0 
des Reiches wirkſam in Schutz zu nehmen. Solche 
Kühle bis ans Herz hinan ſei dem C a 
überſeeiſchen Beziehungen ebenſowenig förderlich, wie dem 
der Kolonien. Die kundgegebene Anſicht müſſe deshalb eine 
Aenderung im Sinne des Platzgreifens einer etwas höheren 
W erfahren. 


kann 

u se Die 2 henden Parteien Männer, welche die 
Sutz Orr an PR 09 falls fie dadurch, was wir nicht 
glauben, wirklich durchbrochen werden ſollte, auch einem öſter⸗ 
reichiſchen Handelsvertrag gegenüber beſſer und wirtſamer vertreten 
werden, als Fürft Bismarck es vermag. Dazu bedarf es feiner 
neuen Partei, und uff Bismarck wird keine ſolche zu Stande 
bringen. Die wirthſchaftlichen Intereſſen finden auch ohne ſie eine 
kräftige Vertretung, und die religiöſen, ea und ſozialen In⸗ 
tereſſen fordern doch auch ihr Recht, ſtehen alſo einer reinen Wirth⸗ 
ſchaftspartei entgegen.“ 


dem Gedeihen der einb 


1834 den Landgemeinden mit jährlich 9 M. geſtattet iſt, wird hier⸗ 
durch auf 20 M. feſtgeſetzt. 
$ 2. Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1. April 1891 in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem königlichen Inſiegel. 


Militäriſches. 
General v. Albedyll um ſeinen Abſchied 


= D Daf: ebeten 
babe, wird in der 


„Nordd. Allg. Ztg.“ als Erfindung bezeichnet. 


= Bei etzung der Uebungen der ftudirenden 
Offiziers⸗Aſpiranten ſoll nach ‚einer Anordnung des 
Kriegsminiſters auf die akademiſchen Ferien Rückſicht genommen 


und ſollen die Uebungen möglichſt in die Monate März und April 

oder Auguſt und September verlegt werden, ſoweit dies mit den 

. der Heeresordnung und den‘ Dienftintereffen ver⸗ 
nbar iſt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Glogau, 21. März. (Auf das Zeugniß eines 
Geiſteskranken hin unſchuldig verurtheilt.) Unter 
dieſer Spitzmarke ſchreibt man dem „Niederſchl. Anz.“ von hier: 
Bei der in vergangener Woche hier abgehaltenen Sitzung der hieſi⸗ 
gen detachirten Strafkammer iſt im Wiederaufnahmeverfahren ein 
Fall verhandelt worden, der ſo merkwürdig iſt, daß er wohl eine 
aufmerkſame nähere Betrachtung verdient. Im Jahre 1888 war 
an dem biefigen Amtsgerichte der Gerichts⸗Diener und Gefängniß⸗ 
Aufſeher Hermann Krüger angeſtellt. Mit ihm zugleich fun⸗ 
Bee in derſelben Stellung ein gewiſſer Dworaczef, der als 
nteroffizier gedient, aber als Ganzinvalide mit Civilverſorgungs⸗ 
Berechtigung entlaſſen worden war. Dworaczek hatte nämli 
Baden einen unglücklichen dene gemacht, bei dem er mit dem 
Kopfe ſo auf den Bretterboden des Baſſins aufſchlug, daß er be⸗ 
wußtlos herausgezogen wurde und nach dem Gutachten des ihn 
damals behandelnden Arztes, jetzigen Stabsarztes Dr. Thortſen in 
Beuthen OS., eine Gehirnerſchuͤtterung davongetragen hatte. Des⸗ 


beim 


— Zur Reiſe des Dr. Buhl nach Friedrichsruh wird der halb war er vom Militär entlaſſen und als Gerichts⸗Unterbeamter 
„Münch. Allg. Ztg.“ geſchrieben, daß Dr. Buhl einer — bat er⸗ r Er war ein ſehr tüchtiger, pflichteifriger Beamter, 
9 Folge leiſtend, in 


gangenen Einladung des Fürſten Bismarck 


TE 
1 


Bayern erfolgte Umgiltigfeitserflärumg einer 
in Preußen geſchloſſenen Ehe in ganz Deutſchland Aufſehen 
und Bedauern. Der Gedanke lag nahe, die Wiederholung 
ſolcher Vorgänge durch einen Zuſatz zum Reichszivilſtands⸗ 
geſetz unmöglich zu machen. Es ift indeß im Reichstag keine 
derartige Anregung erfolgt, weil man vertraulich erfuhr, daß 
in Bayern ſelbſt zur Beſeitigung des Mißſtandes das Erfor⸗ 
derliche geſchehen ſolle. Es wird, wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, 
ein Zuſatz zur bayeriſchen Verehelichungs⸗Geſetzgebung bean⸗ 
tragt werden, wonach die Rechtsgiltigkeit von Ehen, die im 
außerbayeriſchen Deutſchland ohne das erforderliche Atteſt der 
Heimathsgemeinde geſchloſſen worden, ebenſo unanfechtbar ſein 
ſoll, wie ſchon jetzt die Giltigkeit der ohne dieſes Erforderniß 
in überſeeiſchen Ländern erfolgenden Eheſchließungen bayeriſcher 
8 W . N 
— Ueber den verſtorbenen ſächſiſchen Kriegsminiſter von 
Fabrice werden folgende Notizen von Intereſſe ſein: 
Herr v. Fabrice hat ein Alter von 72 Jahren . 1865 
um Generalmajor befördert, leitete er im folgenden Jahre als 
bier vs damaligen Kronprinzen, jetzigen Königs von Sachſen, die 
ationen des ſächſiſchen Armeekorps in Böhmen. Nach dem 
edensſchluß zum Generallieutenant befördert und mit der Lei⸗ 
tung des Kriegsminiſteriums betraut, ſchloß er mit Preußen die 
Militärkonvenkion ab und führte die Umgeſtaltung der ſächſiſchen 
Armee zum 12, Armeekorps des norddeutſchen Bundesheeres durch. 
Beim Ausbruch des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges zum Generalgou⸗ 
derneur für den Bezirk des 12. Armeekorps ernannt, wurde er 
egen Ende 1870 zu gleicher Stellung nach Verſailles berufen. 
Pubrend des Waffenſtillſtandes blieb Fabrice als Vertreter des 
eichskanzlers in Frankreich zurück und vermittelte in dieſer Stel⸗ 
lung alle auf die Durchführung der Friedenspräliminarien und die 
ationsarmee bezüglichen Verhandlungen. Nach dem Kriege 
wurde ihm auch die Geſammtleitung des Ministeriums, und ſpeziell 
das Reſſort der auswärtigen e übertragen. 
— Ueber die e nkenntniß des Abg. Eugen 
Nichter glaubt die „Köln. Ztg.“ ſpotten zu können. Ein Blick 
in das beſtehende Kolonialrecht babe ergeben, daß die Regierung 
bei der Begebung der Kolonialanleihe ganz auf dem Boden des 
Rechts fußte — Leßteres war allerdings die Anſicht des Geheimen 
Legationsraths Kayſer, eines Herrn, der der „Köln. 2 55 nicht un⸗ 
bekannt ſein dürfte. Dagegen hat der Referent der Budgetkom⸗ 
miſſion, der bekannte Staatsrechtslehrer Prof. v. Bar, ſich voll⸗ 
ſtändig auf den Standpunkt des Abg Richter geſtellt und ſein Gut⸗ 
achten dahin abgegeben, daß die Regierung nicht berechtigt ſei, 
die Kolonialanleihe ohne Zuſtimmung des Reichstags aufzu⸗ 


men. 
— —— ——— —— m run 


Parlam che Nachrichten. 

— Der Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute das Geſetz, be⸗ 
treffend die Erhöhung des Höchſtbetrages der Hundeſteuer in 
den älteren Landestheilen der Monarchie. Daſſelbe bezieht ſich 
auf die Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Pom⸗ 
mern, Bojen, Schleſien, Sachſen, Weſtfalen und die Rheinprovinz, 
—4 den Stadtkreis Berlin und beſteht aus folgenden zwei Para⸗ 

graphen 


Pi 
* 


Monaten bie in Pe. 


türlihd wurde nun, 


ſchworen wurde, au 


erhoben und er im Jah 
3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
nur vollſtändig verbüßt, 


tellung der verlangten Beſcheinigung, ſondern er ging der 
näher 92 den Grund 1 50 0 ging der Sache 


{ les, es wurde zu⸗ 
nächſt ein Verfahren gegen D. wegen Meineids eingeleitet. Indeß 
mußte dies eingeſtellt werden, da demnächſt auch andere Irren⸗ 
gnoſe des Dr. 5 
als 


Erfurt, 21. März. Vor der biefigen Strafkammer wurde 
geſtern gegen den bejahrten Kaufmann Johannes Voigt aus Söni- 
merda verhandelt. Derſelbe genoß in Sömmerda und der Umgegend 
volles Vertrauen, auch das des Vorſtandes des Vorſchußver⸗ 
eins Kölleda, deſſen Ausſchußmitglied er war. Als ſolches 
ſchädigte Voigt, welcher ein nur kleines Matexialwaarengeſchäft 
hatte, eine Menge beſonders kleinerer Leute, die ihm Spareinlagen, 
Darlehns⸗Rückzahlungen und Zinsbeträge zur Uebermittelung an 
die genannte Bank übergaben. Ex unterſchlug Beträge in 
Höbe bis zu 2000 Mark. Drängte Jemand um Aushändigung 
ſeines Sparkaſſenbuches, ſo beſchaffte Voigt ein ſolches mittels an⸗ 
derer, ihm anvertrauter Summen. Er manipulirte auf ſolche Weiſe 
mit einem itale von gegen 20 000 M. Im September 1890 
gerieth er in Konkurs. Dabei fand man, daß er weder die Ge⸗ 


nöthig. 


Urtheil lautete wegen ſchwerer Urkundenfälſchung, Unterſchlagung 
in 34 Fällen und Bankerotts auf vier Jahre und ſechs Mona 
Gefängniß und fünf Jahre Ehrverluſt. Der Verurtheilte ließ Alles 
reſignirt über ſich Na 

* Berlin, 23. März. Der Paletotmarder, welcher im 
Januar und Februar d. J. die Garderobenräume der Börſe 
unfiher machte, ſtand geſtern in der Perſon des Bildhauers l 
helm Fechner vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts I. 
Zu der genannten Zeit waren an der Börſe Diebſtähle an 9 


und Ueberziehern an der Tagesordnung; bald vermißte der eine, 2 


bald der andere Börſenbeſucher ſeine Garderobe. Endlich gelang 
es, des Diebes in der Perſon des Angeklagten habhaft zu werden. 
Man fand bei ihm noch fünf Pfandſcheine über verſetzte Kleidungs⸗ 
ſtücke, die er geſtändlich geſtohlen hatte. Weitere Diebſtähle wollte 


er nicht einräumen. Der Gerichtshof erkannte bei der Gemeinge⸗ 


fährlichkeit des Treibens des Angeklagten auf eine Gefängnißſtrafe 
von zwei Jahren und 2 jährigen Ehrverluſt. 


Eine der Beulenpeft ähnliche Epidemie it in Angora 
Kleinaſien) aufgetreten. Unter den beim Bahnbau beſchäftigten 
rbeitern ſoll dieſelbe ihren Urſprung genommen und im Verlaufe 
von einer Woche — nach einer anderen Mittheilung ſogar im La 
eines einzigen Tages — 180 Menſchenleben gefordert haben. 
Arbeiter verließen ihre Baracken in wilder Flucht, und auch die 
Stadt⸗Bewohner packen ihre Habſeligkeiten eiligſt zuſammen, um 


Beulen bedecken, welche nach einer Anzahl von Stunden platzen. 


Eine Heilung iſt bisher noch nicht gelungen vielmehr ſind alle da⸗ 


. 


von Betroffenen binnen vierundzwanzig Stunden unfehlbar der 5 


ſchrecklichen Krankheit erlegen. 

. . Eine Beraubung kaufmänniſcher Lager in jo unver⸗ 
ſchämter Weiſe, wie ſie in Hamburg noch nicht vorgekommen 
tft, wurde vor etwa vier Wochen von einem großen Kaufmanns 


Vermiſchtes. Bi; 


gleich den Vorigen nach allen Richtungen der Windrofe ausein⸗ 9 
anderzuſtieben. Die Krankheit tritt plötzlich ein, indem ſich gewiſſe 
Körperſtellen, beſonders jene, wo ſich größere Drüſen befinden, mit 
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hauſe auf dem Rödingsmarkt entdeckt. Kommt dort ein ſimples 1 1 


Bäuerlein, um ſich nach dem Preiſe einer Wringmaſchine zu er⸗ 
kundigen. „Dreeuntwintig Mark?“ fragt der erſtaunte Flurbe⸗ 
wohner gering zig, „de kann id open Lager“ veel billiger köpen 
— doar koſt' je blos foftein!“ Auf die Frage des Kaufmanns, 
wo denn das Lager ſet, nannte der Bauer eine benachbarte Straße. 
Nun wurden etwa drei Wochen lang Nachforſchungen im Geheimen 
angeſtellt, woher denn die „billigen Wanren” tammten und das 
überraſchende Ergebniß war, 
ſyſtematiſch von ihren Hausknechten beſtohlen wurde. 
Luxuswaaren, Hausſtandsſachen, 
kurz alle möglichen Waaxen waren in dem Lager, das ſogar eine groß 

Filiale auf dem Landgebiet unterhielt, die als Vertaufsſtelles 
diente. Vor etwa acht Tagen erfolgten die erſten Verhaftungen in 
dieſer Sache bis jetzt ſind bereits 21 Kommis und Hausknechte 
verhaftet. Die Unterſuchung nimmt großen Umfang an, da es 


Kark handelt. 
ſtand, daß die Kommis mit ihren Untergebenen gemeinſames Spiel 
getrieben haben, ſowie daß die meiſten der Verhafteten Familien⸗ 
väter find, die Wochenlöhne von 15—20 M. erhielten. 
Transport nach dem Stadthauſe waren mehrere Frachtwagen 


7 Ein Sonderling. Bei einem höheren Eiſenbahnbeamten 
in Frankfurt a. M. meldete ſich Me ein Engländer, 
ſ wie ein Raſender und erzählte 


10 


Unfall, aber kommen um ein lumpiges Stündchen ſpäter.“ 


ſein ganz unglücklich, ich haben verfehlen mein alleinigtes Glück, 
haben kommen zu ſpät nach Mosbachen. 


Unterhaltung mit dem originellen Menſchen ergab, da 


und amerikaniſchen Zeitungen ſchon ſo viel berichtet haben. Haſter⸗ 
land, ein bedeutend reicher Rentier aus Hull, reift bereits feit dem 


verunglücken laſſen ſolle. H. hielt ſich nur wenige Stunden 
Frankfurt auf und fuhr dann nach Mailand weiter. 


Lokales. 


Voſen, den 26. März. 


* Wafferftand der Warthe.] Telegramm Jaus Po- 
gorzelice vom 26. März 2,95 Meter Telegramm aus 


Schr 1 5 vom 26. März 2,93 Meter. 
geitern unter Baker militäriſcher Bewachung aus der Ober⸗Wal 
ns durch die Stadt zum Berliner Thore hinaus nach Fort V 
efördert. 


Ib. Ju G 
Bettler, der ſich eine 
nen Gerberſtraße zu ſeinem Obdach für die Nacht gewählt 
ſich dort durch ein Fenſter eingeſchlichen hatte. Die Unt 
hatte für den Bettler etwas beſonders Behagliches, weil ein Koaks⸗ 
ofen, der N 
9 Birme verbreitete. Heute früh freilich wurde der Bettler 
beſinnungslos und ſchwach athmend vorgefunden und ſofort in das 
l geſchafft. Der Kohlendunſt hatte ihn in Lebensgefahr ge⸗ 
bracht. 


2 


b. Ein Menſchenauflauf entitand geſtern Vormittag auf 
dem Fleiſchmarkte. Dort wollte nämlich ein Fleiſcher einer Frau 
ein Kalbsgeſchlinge, das dieſe ſchon bezahlt hatte, 
nehmen, was die Frau ſich natürlich nicht gefallen laſſen wollte. 


daß eine ganze Reihe Kaufleute 
Die feinſten 
Eßwaaren, D — 


5 


5 um Veruntreuungen im Werthe von mehreren Hunderttauſend 
Ein trauriges Licht auf die Sache wirft der Um⸗ 


eberdete 
n gebrochenem Deutch 2280 8 
Ich wollen mitmachen 
0 es der de⸗ 
kannte Engländer William Haſterland or über den die ee . 


Jahre 1884 unausgeſetzt, um einmal einem Eiſenbahnunglück bei⸗ 
wohnen zu können. Nahezu ein Jahr war Mr. H. in einer Irren⸗ 
anſtalt, weil er nämlich einmal den Verſuch gemacht hat, einen 
amerikaniſchen Lokomotivführer zu beſtechen, damit dieſer den Zug 


Pulvertrausport aus vier Wagen beitehend, wurde 


br zu erſticken gerieth in der letzten Nacht ein 
efa n überſchwemmt geweſenen Keller in dera, 


um Austrocknen des Kellers aufgeſtellt war, eine a 5 


* 4 
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wieder weg⸗ 


Erz 
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Zum 


22 T TEN VER e RE 1 
Der entſtandene Streit und Auflauf nahm erſt ein Ende, als ein] Mei 205 M. bez, ver Mai⸗Juni 205,5 M. Gd., per Juni⸗Juli örf 8 
5 Schutzmann hinzukam. — Ein zweiter Menſchenauflauf entſtand 207,5 M. Br., 207 M. Gd., 8 September⸗Ottober 200 M. nom. Boten, 26 1 * En B En 
Bi geſtern Nachmittag auf dem Betriplat, wo ein Betrunkener Wich — Roggen matt, ver 1000 Kilo foto 170—177 M. bez., per April⸗ 6 Gekändigt ea 9 We rſenbertcht. 
fallen war. Ein Schutzmann ſchickte dieſen in einer Droſchke Mat 179,5—179 M. bez., per Mai⸗Juni 177,5 M. bez., per Juni⸗ ebe ge (@ofo ohne Faß) (ber) 69.70 695245 Ver) 67,70, 


nach ſeiner Wohnung, worauf ſich die Neugierigen verzogen. Juli 175,5 —175 M. bez., per September⸗Oktober 165,5 M. bez. 
3 0 . 1 — Hafer per 1000 Kilo loko 142—150 M. bez. — Rüböl ruhig. 
= Eiſen beladenen Fuhrwerk auf der Cybinabrücke die Hinterachſe per 100 Kilo loko a bei Kleinigkeiten flüſſiges 61 M. Br., 
j und das Fuhrwerk mußte einſtweilen auf der Brücke liegen bleiben, per Mürz und per April⸗Mai 61 M. Br., per September⸗Oktober 
ſo daß der Wagen⸗ und Reiterverkehr dort etwa eine halbe Stunde 62,5 M. Br. — Spfritus flau, per 10 000 Liter- Prozent [oto ohne 


en, 25. März. [Privat⸗Bericht.] Wetter: ſchön. 
tter. Loto ohne Faß (60er) 9770 Cet 48,—, 


—b. Fuhrunfall. Geſtern Vormittag brach an einem mit 2 0 
März (50er) 67,70, (70er) 48,—, Auguft (50er) 69,50, (70er) 49 80. 


2 unterbrochen war. Derſelbe wurde während dieſer Zeit über die Faß 70er 49,3 M. bez., 50er 69 Mark nom. per April⸗Mai 70er Börſen⸗ Telegramme. 

Be Domſchleuſe gewieſen. l 49,3 M. nom., per Juli⸗Auguſt 70er 49,8 M. nom., per Auguſt⸗ Berlin, 26 März. (Telear Agentur B. Hetmann, Poſen. 

2 —b. Ueberfahren. Geſtern Nachmittag wurde ein Pferde⸗ September 70er 49,6 M. nom. — Angemeldet: Nichts. 10 t. v. 28. — 
bahngeleisputzer von einem Dominial⸗Fuhrwerk aus Junikowo am Landmarkt: Weizen 203.205 M., Roggen 176180 M., Gerſte Weizen fefter Spiritus flauer 


do. April⸗Mat 212 — 211 — ber loto o. 5 50 

do. Mai⸗Juni 211 — 210 10 [70er Abri 50 70 5 2 

Regen matter 70er Juni⸗Juli ko 66 5 
vril-Mat 182 25 180 75 70er Juli⸗ uguſt 50 90 51 30 

do. Mai⸗Juni 179 75178 50 170er ug.⸗Septbr. EO 5 


Berliner Thor überfahren. Der Putzer kam indeß fo glücklich unter 154 Mark, Hafer 162—166 M. Kartoffeln 50—63 Mk., Heu 25 
dem Wagen zu liegen, daß er von den Rädern nicht getroffen bis 3,00 M., Stroh 28—32 M. (Oftſee⸗Stg.) 
wurde und ſo mit einigen leichten Hautabſchürfungen am Kopfe Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 


* 
* davon kam. 
8 b. In der faulen Warthe wurde geſtern Vormittag ein 3 9 gar greifbare Waare. 


Se e Diebftähte, Ein Minden ne Verdacht fteht, v 24 Mürr 25. März de. pril, Malend 61 20 61 30 Haber et 0 20 — 
—b. Di en, das im Verda eht, vor . . De N = 
einer Woche einem Schriftieger die Taſchenuhr und 48 Mark ge⸗ Kr ne 2 28,25 — 28,50 M. en M. (do. Septbr.-Ottbr. 63 30) 63 20 bo. April⸗ꝶMal 158 25 157 75 
ſtohlen zu haben, wurde ne verhaftet. — Einem Herrn, welcher Gi Raa Hi — 877 * m 21 ung in Roggen — Aſpl. 
* vorgeſtern in einem Hotel zur Tafel war, wurde aus dem Saale Gem. Melis Tr 2 M. 2075 28,25 R. Benn in Spiritus (70er) —,000 Ltr., (50er) 000 Otter 
he unbemerkt jein blauer Ueberzieher geſtohlen. — Geſtern Nachmit⸗ Pr der i 2 2 75 M. 277 —27,00 M. 20 erlin, 26 März, Sch nere 25 
R 89 iſt 52 72 Zimmerlehrling aus Jerſitz auf dem Bohneſchen Erft 5 ; MR M. 127,50-27,75 M. eisen pr. April⸗ Mal. 211 757211 — 
Platz vor dem Berliner Thor eine filberne Remontoiruhr geſtohlen Mela 1e II. En | — Moa. Mai⸗ Juni 10 75 210 25 
ee lan ee ee LT 
e e eine ermei auf der = h . N 
ie in erz 1 552 aber dabei ertappt za der Polizei übergeben, Tendenz am 5 e Verben wende Ruhig. Coieitn Rad) amtlichen wake 11 — 
n verhaftete. . 3 Br . RT Rn 51 — 
„„Aus dem Polizeibericht von Mittwoch. Verloren a. 24. März. | 25. März do. 70er April-Mai . 50 10 50 60 
4 eine ſilberne Ankeruhr ohne Kette. — Gefunden ein ſeidenes Serum ier ucker 18.25-18.45 M 3018,45 W do. 70er Juni⸗ Juli 50 50 50 90 
o vier. ‚Schläfrein, en Cem deute mit weren den e 1 % , e MR. de. deer Naar. Lebte. 0 40 80 80 
2 — Nachpr. Rend. 75, Proz. 1350140 M,. 13501500 M. do. ber los. 70 10 70 70 
Tendenz am 25. März, Vormittags 11 Uhr: —. — — g 
BE Marktberichte. Leite, 25. März. [Wo[Lberigt) Kammaug-Termin Fonſolldirie 3. Not 28. er 
Berlin, 25. März. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be- handel. La Plata. Grundmuſter B. per 1 4,37½ Mk., per | No 45 Anl. 105 60105 60 J Poln. 55 Pfandbr. 74 40 — — 
. richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in Mai 4.37% Mk, per Juni 4,40 Mk., per Juli 4,40 per de, „„ 9 100 88 80 Poln. Liquid.-Pfdbr 72 25 — — 
3 der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Sehr ſtarke Auguſt 4.45 M., per September 4,45 M., per Oktober 4,45 50 3 0 andert. 101 90101 90 Ungar. 45 Goldrente 92 75 92 90 
5 Anfuhr. Der Markt verlief ziemlich flott zu alten Preiſen. Wild Mark, per November 4,45 k., per Dezember 4,45 Mart, per Bol. 7 entenbriefe 105 7 96 50 Ungar 53 Papierr. 89 25 89 25 
i . 
u) app, dagegen neehü I 5 } 10 
dilliger. Tauben und Puten heute etwas billig abgegeben, letztere Meteorologiſche Beobag tungen zu Voſen Beit S N = 8 80 arden = 82 80 52 60 
5 129 5 2 15 8 1 15 Sr Rei Biden ride ui dlan 1891. Na Bente 220 06 200 70 e 85 90 85 90 
Br. „in Seefiſchen knapp. u 1 n un au Ten 5 
SBeefiſchen gelangte leider erſt nach Schluß des Großmarktes zur 0 Fell Ru 416 BdkrPfdbri0s 30103 600 ſeſt 
i Halle und fand dann in der 11 Uhr⸗Auktion keine Reflektanten a‘ Sidb.E.S.N 91 —I 91 50 
| mehr. Butter und Käſe. Sehr lebhaft gehandelt und Preiſe be⸗ 28. = ma 339 A: Jud wigbfd {0120 25 120 40 A Kohlen 170 — 169 50 
dee, ene u Galaten nig elde . . Ss keicht F 31] Neartend Ma dtn 71 —| 72 40 Da- Boden ew ng 580 
* ufuhr knapp, namentlich in Salaten nicht ausreichend. Obſt. 25. Morgs. 7 752.7 LIEB bedeckt |" 400] Italieniſche Rente 94 10 94 40 Eidechalbahn 103 40 70 
een Am 25. März Därme⸗Marimum 4- 4,0, Cel. Nuſtegeen ank880 20 , 8 10 Salter n ” 9 10.93 — 
. leich Rindfleisch la 58—62, Ila 50—56, IIIa 40—48, Kalb⸗ Am 25. 5 Wärme⸗Minimum — 40% = dto. zw. Orient. Anl. 76 2 76 25 Schweizer Ctr. 7174 9175 — 
Reli Ia 60—70, IIa 46-55, Hammelfleiſch Ia 48—52, IIa 38—46, | ” 1 


2 Schweinefleiſch 45—52, Bakonler do. 48—49 M., ſerbiſches do 
e M,, ruſſiſches 48-50 M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. N ger. mit 
Be knochen 72—85 M. do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
3 0 nn 1 ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt 
33 . Ber 0. 
1 Wild. Wildſchweine 45—60 Pf. per / Kg. Kaninchen per 
Stück 75 Pf., re (Keule) per / Kg. 60 bis 64 Pf., do. 


4% Anl. 87 
Po Syrah a 19 10 19 10 n 
os. r. B. A — — — — nt. — 
gm erte 162 50 = 5 2 — 1 g 70128 — 

S ochumer Gußſtahl 131 
Geil g a. 72 50 73 50 Flötber Maſchinen 2 ir 5 
enn Steinſalz 39 25 38 50 ſſ. B. f. ausw H. 85 90 86 30 
achb Diskonto⸗ 


örſe: Sta ; 
ae: atsbahn 110 75, Kredit 177 25, 


Telegraphiſche Nachrichten. 
London, 26. März. Gestern Abend wurde Maſſenets 
Oper „Le Mage“ erfolgreichſt von der Pariſer Grand⸗Opera 
nach dem Londoner Generalpoſtamt telephonirt und zwar mit⸗ 
telſt fünf auf den Bühnen angebrachter Mikrophone. Die ein⸗ 
zelnen Inſtrumente des Orcheſters, ſowie die Stimmen der 


a Rücken) do. 70 Pf. bis 1 M. ; ; —— 
. 5 ü atmen ge Ben eng junge, de Stüd 1956 Duetts und des Chors hoben ſich deutlich ab. Stettin, 26 März (Telsgr Agentur B. Heimann, 2 ven), 
200 M., do. unge — M., Tauben 40--50 Pf, Zuchtzübner M. Petersburg, 26. März. Dem Redakteur des hebräi⸗ Weiden feiter Spiritus behauptet 
er — 


do. April⸗Mal 205 50 205 — per loko 50 M. Ana. 6 2 

Wonen ie 0 50.505 500. in 1 ke 0 
oggen er x 5 ( 

do. April⸗Rat 180 — 9 49 449 30 


Peerldühn 5 s 

s Zahmes Geflügel 8 Enten prima pr. ½ Kilo 
bis — M., per Stück Ia 1,20 1.80 i Ia pr. Stück 
1201.80, Ia 0,701.00 M., junge 11.25 M. Tauben 0,50 bis 
90,55 M., Puten pr. ½ Kilo 0,75—0,85 M. 

. Jiſche. Hechte 44—50 M., do. große 40 M., Zander —— 
\ M., Barſche 63—64 M. Karpfen, große, 73 M. do. mittelgroße, 
matt 66—70 M., do. kleine 69 M., Schleihe 76 M., Bleie 34 —42 
M., Aale, große 131 M., do. mittelgroße 130 M., do. kleine 80 
M., Quappen 43 M., Karauſchen 58 M. Wels 35-36 M., Rod⸗ 
2 dow 41-47 M. per 50 Kilo. 
2 Schalthte re, lebende Hummern 50 Kilo 300 M., Krebſe, 
große, 12 Centmtr. und mehr per Schock —,.— Mark, do. mittel- 
große 5—6 M., do. kleine 10 Centim. 3,50 M., do. galiziſche 


x unſortirt — M 
7 Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche la. 116—12) M., IIa. 105 
dds 112 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ja 115—118. de. IIa 105110 


ſchen Journals „Wosknod“ (Ascenſion) ſowie der Beilage 
der Wochenchronik „Zoskhod“ iſt ſeitens des Miniſters des 
Innern gemäß einem Beſchluſſe des Konſeils der Oberpreß⸗ 
verwaltung die dritte Verwarnung ertheilt und die weitere 
Herausgabe für ſechs Monate unterſagt worden. — Der Ver⸗ 
Bf einzelner Nummern der „Nowoje Wremja“ iſt wieder 
erlaubt. 


i i 
N 1 per Io 

do. Geptbr.-Oftbr. 62 50 62 50 „ 
er eee l er ur. 

e während cu attes eintreffenden Depeſchc⸗ 

werden Di erholt. Ihe» 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur, 


* Ludwig Windthorſt. Zur Erinnerung an fein Leben 
und Wirken. Mit wohlgetroffenem Bruftbild, Handſchriftproben 
“> 1 Seiten, = In losen J Umſchlag 
ehefte g. . P. Bachem, N. n gro gen wird 
— beer Erinnerungs⸗Gabe die Perſönlichkeit des Verſtorbenen, 3 


orgenblatte wied 
. Uhr Morgens. 

a *. | 2 
nachd. Meeresnlop Wind. W 8 
8 in mm. | _ etter 


M., ſchleſiſche, pomme nd poſenſche Ia. 115—118 M., do. do ſein Wirken und fein Ende lebendig und warm geſchildert. Der 

La. chi M. N Hobel 90-100 M., Landbutter 75 Verfaſſer, der mit Windthorſt in vielfacher perſönlicher Beziehung & 
bis 85 M., Polniſche — M., Galtziſche — M. geſtanden, hat Erinnerungen an Erlebtes hineingewoben. 1 
Be Eter. Hochprima Eier, mit Rabatt 3,00 M., Prima do. do., Unter dem Titel „Jahrbuch der Natur“ beginnt das 5 
2290 M., Durchſchnittswaare do. 2,80 M., Kalteier —,.— M. in erſter Auflage „Das heimiſche Naturleben im Kreislauf des 5 
ver Schock. 70 7 a. des er eim un Bert Dr. 19 
 Bromberg, 24/25. März (Amtlicher Bericht der Handels⸗ dear Riu rim Verlage von Robert Oppenheim in ferliu im; 6 

wer) Weizen: gute gejunde Mittelwgare 188. 19 Mi. ge. gener — iluiteister — Wuftage zu ericeinen. Der Berfaffer oil, For augen * 7 
N 15 8 — 5 Ba ER dert zunächſt in anziehender Weile das Leben der Natur in jedem er 8 
= eee ri Bee see 9 Dual: 1555s einzelnen Monat und giebt jodann tabellarifche Ueberſichten der Seit u 8285 5 bedeckt 9 

24 160— # n a ; g it ei . 
See. feinſter über Notiz. — Hafer nach Onoltät 128 —198 We Naturvorgünge. Das Buch bidde e immerwührenden Sylter 750 SSW Se en 5 
— Gerſte nach Qualität 185—144 Wir geringe Qualität 150 bis Naturkalender und Bor als trefflicher Rathgeber allen Natur⸗ Bi 754 SSW 8 Regen 
159 ME, Brauerwaare 145—155 Mt. — Kocherbſen 140—150 Mt., 5 empfohlen werden. Zwölf anziehende Monatsbilder wer⸗ winemünde 758 SSD 5 bald bedeckt 0 
Fiuttererbſen 118—125 Mt. — Spiritus 50er Konfum 69,75 Mk. den die neue Auflage außerdem nach bereichern, deren erſtes Neuf w 761 1 wolke 

ber 50 Mark. den Januar darſtellend — dem erſten Heft ‚„eigegeben iſt. Das Meme! 761 NW 1 balb bedeckt |. Zu 
2 Buch erhält hierdurch einen hervorragenden künſtleriſchen Schmuck L Mer.‘ 

Maxktpretſe au Brest ird fi ; i arts | 
an ; und wird ſich in dieſer neuen Geſtalt viele neue Freunde erwerben. 91 22 760 8 2 Regen 6 
Feſtſetzungen gering Waart . “ 12 Heften zu je 70 Pfg. bis Herbſt dieſes Jahres fertig De a 71 | ER 958 2 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 5 „Von der bereits früher in unſerer Zeitung erwähnten, im eg 761 SW ſtill bedeckt 0 
Verlage der „Union“ in Stuttgart erſcheinenden „Bibliothek Mün 25 : 764 | 5 wolkenlos — 8 
denkwürdiger Forſchungsreiſen“ find nunmehr der | Chem 762 Sed 2 wolki Inc 
3. und 4. Band erſchienen, welche Henry M. Stanleys lin 759 W u =a 
Forſchungen am Kongo und Nil von C. Kaltenhorfij Wien 763 an 2 beiter 0 
und Deutſch⸗Oſtafrika von demſelben Verfaſſer enthalten. | Breslau 762 S I wolkenlos —8 
Die Darſtellungen find kurz und populär gehalten, fie bieten das Ile dA 766 ® 4bebedt 8 
Wichtigſte, was zur Orientirung über den behandelten Stoff nöthig |? . 763 NO 4 wolkenlos 8 
1530| 14 80 iſt in einer Form, die das Intereſſe anzuregen geeignet iſt. Wir 64 wolkenlos 2 


Bi: \ 3 
) Nachts Reif 2 Da. ) Dunft. 


RR. der Witterung. 
Ein tiefes Minimum liegt nördlich von Schottland, ſeinen 
Wirkungskreis ſüdwärts bis zu den Alpen ausbreitend und im 


8 
25. Mürz (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
en per 1000 Kilogramm —. Get. —— Etr., ab- 2,50 M 
ö deen en. S ede e ee 
Gd., Mat-Jun 20 Per Ma 5 A 


1851,00 Gd ER u ö 91 per 100 Kilogramm) —. Per 6 EN 
m .) aber geſpart werden ? Jede tüchtige Hausfrau, die ihren Mann Deutſchlands wo noch heiteres trockenes Froſtwetter herrſcht, aus⸗ 


durch An pant Perdieen will, 


1 ettin, 25, März. Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur zeigt uns der Verfaſſer wie ein Haushalt geführt wi iebt Waſſerſtand der Warthe. 
Po; R., Nachts leichter Froſt, Barom 82. Wind: Sed. G run hole Borichriften eine Anleitung zur wirtsiehaftiien Pofen, am 25. März Mittags 3,90 Meter. 
A eizen matter, per 1000 Kilo loko gelber 195204 M., ges | Buchfü aulicht e er durch vorgeſchriebene Tabellen jeder Hausfrau x 26. „Morgens 978 


ringer 185—193 M., Sommer- 202—206 M. bez. per April | veranſchau 8 a 5 „26. Mittags 376 
— —ñ—1—ͤ —— ͥͤ ͤ—ôoũÜʒ-—UV— ——— 3 — 0 1 ar er ET EEE TE TREE een an — 
Druck und Verlag der Hofbuchdrudterei von W. Decker & Comp. (A. Röftel) in Poſen. ’ 


= 
* 


